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Liebe Einwohner von Poel,
liebe Leser des

,, Poeler { nsel blattes",
am 5. Juli dieses Jahres hat die Gemeinde-
vertretung in der nenen Zusammensetzung
ihre Leitung und Fachausschüsse gewählt.
Ich wünsche allen Gemeindevertretern und
den Sachkundigen Einwohnem eine sachbe-
zogene, konstruktive Tätigkeit und eine gute
Zusammenarbeit mit der hauptamtlich täti-
gen Verwaltung.
Wie Ihnen inzwischen bereits bekannt sein
wird, werde ich meine Tätigkeit als Bürger-
meister am 30. September 2004 beenden.
weil ich dann das 6-5. Lebensjahr vollendet
und nach dern Landesbeamtengesetz M-V
die Altersgrenze für Beamte erreicht habe.

Ich habe mich bei meiner Entscheidung auch
von einem alten Indianer-Sprichwort leiten
lassen: ,,Steige vom Pf-erd, solange du es

noch alleine kannst".
Bei noch gesundheitlichem Wohlbefinden
verlasse ich eine tunktionierende Verwal-
tung, der ich nunmehr über l3 Jahre vorge-
standen habe, am Ende meines über 50-jähri-
gen Berufslebens. Meine Albeit in dieser
Funktion nahm ich am l. Juli 1991 mit dern
Versprechen auf, für ein demokratisches
Miteinander der Gemeindevertretung, ihrer
Ausschüsse. der Verwaltung und cler Ein-
wohner tätiq zu sein, mit dem gemeinsamen

Ziel, das Leben in unserer Gemeinde bestän-
dig und lebenswert zu rnachen.
Ich bin sehr stolz auf das gemeinsam Ge-
schaffene auf unserer Insel, wenngleich auch
1ür die Zukunft noch genug zu tun bleibt und
das nicht zuletzt auch deswegen, weil unsere

Ansprüche steigen.
Ich bedanke mich bei allen Einwohnern ftir
das rnir entgegengebrachte Vertrauen und
verbleibe als

Ihr Dieter Wahls

Stellvertreter des
Bürgermeisters

Auf der konstituierenden Sitzung der Gemeinde-
vertretung vom 5. Juli zoo4 wurde Cabriele
Richter (v. l.) zur r. Stellvertreterin des Bürger-
meisters und Erich Kaiser zum z. Stellvertreter
d es Bü rge rm e i ste rs gewö h lt.
Silke Nowacka erhielt nicht die erJorderlichen
Sti m me n zu r W i ed e rwa h l.
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Liebe Poeler,

die neue. die vierte Genreindevertretung hat sich
drei Wclchen nach der Wahl konstituiert. um die
notwendige Gemeindearbeit so schnell wie
m(iglich aufzunehr.nen.
Viele Einwohner haben mit gloßem lnteresse
die erste Gerleindevertleterversantr.t.tlung ver-
fol-qt und uns anschliellend in untelschiedlicher'
Fornr viele gLlte Wiinsche Lrnd weltvolle Anre-
glrngen ,uegeben. In dicsen Worten waren Zu-
versicht. Vertlauen und Niihe zu spiiren. dafiir
danken wir herzlich.
Alle Genreinclevertreter uncl Sachkunclige Ein-
r.vohner haben den f'estc-n Willen. sich r.rneigen-

niitzig. nrit ganzel Kralt uncl hohenr Verarttr'r'ot-
tungsbcwusstsein firr unsele Insel urrcl das Wohl
der Ein"l'ohner zu engugieren.
Genreinsanr wollen w il die ALrf ,uaben anprckcn
und dafiir brauchen rr ir auch weiterhin Ihre
Unterstiitzun-t. wertvol lc- Hi nwei se uncl kl uge

ldeen.
Cleich anr ersten Sitzungstag rvurden u ir nrit
der Tatsache konlrrrntit'rt. dass Biir-qernreister
Dieter Wahls rrit seinenr Eintritt in das Renten-
altcr am 30. Septenrber seine Anrtszeit als Btir-

-rermeister beenden *'ircl.
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Darliber hinaus ist möglichst kurztiisti-s eine
Stellr"rngnahme der Gerneinde zr"rr Gebietsre-
tbrm r,rnd den damit verbundenen künfiieen Sta-
tus der Insel zu erarbeiten. Eine solche schwer-
wiegende Entscheidung muss gr-lt durchdacht,
vorbereitet und aus nreiner Sicht nul im Ein-
klang nit derl Willen der Mehrheit aller Be-
wohncr unserel Insel gc'troftcn wcrden. dls he ilJt.

class alle Btirqer ernbezogen \\erdL-n nrtissen.

Trotz der zurzeit nicht unprcblenratischen Fi-
nanzlage cler Cenreinde ist cin realisierbarcr
Nachtragshaushaltsplan zu elstc'llen uncl abzu-
wiigen.
Ploblcnre firranziellel Art bringt u. a. auch das

neue Kita-Cesetz. Es rluss deshrlb rrach Lii-
sr-ursswegen gesucht werclen. die gc*iihr-leisten.
class clie KindcrbctreLrung weitelhin bezahlbal ist.

Alle clicsc hiel gL-nilnntcn Auf_tlbcn sinrl schwcr'-

$ ic_gcncl ur.rd nriissen gut durchdacht unrl unter
Beriicks ichti,sLrng del Belan-ue al ler Ei ns ohner'

r oldringlich sel(ist werclen.

Bringen Sic sich bitte ein und helte n Sir' un\ nrit
konstmktiven Hinweisen !

Mit frcLrndlichen Gliilien
H rt r.st (i e ru tlt, G e ute i tt d a yt t r.s tL' lt t' r

Hallo Jugendliche
Jeden Tag -selren neue Beschu erdeu bei dcr Gc-
nreindevertretung eir.r. Dic JLrscncl sei zu laut.
rienn sie die Niichte lnr Gcnreinclezentrum tot-
schlii-gt und damit die Anri ohnc'r um ihren Schlal
blingt.
Und arn nilchsten Tag sieht es aus wie Sau. Leere
Bier- urrd andere Alkoholtlaschen. Zi-ualetten-
packrrrrgen r-rnd Schachteln r,on der Pit.z.eriir
nebenan. All das r.'elschandclt das Bild. das sich
den Insularrern und zahlreichen Touristen bietet.
uenn sie das dorti-ue Restaurant besuchen oder
einlach nur einkuuf-en gehen. Dabei sind doclr
arr jedenr Ende der drei Biinke am Gemeinde-
zentrum Miilleimer aut_eestellt. Ob die Hand nun

in Richtun_s StralSe oder Miilleinrer gehoben
rvird. spielt da nr.rn eigentlich keine grof3e Rolle

mehr. dcnn letzteres ist sinnvoller. Man weiß
irlnrererst. \\its lnan an bestir.nniten Dinsen hat.
qenn sie nicht mehr vorhanden sind. \Äir also
u ollt ihr'. die JugcnLllrcherr. einen ncue n. ./cntra-

len Tref-tpunkt in Kirchdolf finden. wenn euch
dieser Platz aulGrund eurer zu großcn Lautstlir-
ke und Unoldnung irgendwann als Treff unter-
:uct wirtl .'Also velrneidet tlen Argcl Lrnd die
Beschwerden gleich. Zeigt, dass ihr nicht so far.rl

seid. wie viele denken. Schrneißt er.nen Abtrll in
den Mtilleirner und zeigt etwas r.nehr Riicksicht
gegenLiber den Anwohnern. Dann hat dieser
Treftpunkt noch eine lange Zr.rkunfi und die An-
wohner sehr gute Aussichten auf Besserung ih-
rer nächtlichen Schlaflosi-gkeit und einen schii-
neren Blick aus dern Fenster.

. Der als gestohlen gemeldete Absperrpfirsten
in Tinrmendorf u,urdc wiedc'r gelunden. Errvin
BLirger teilte cler Polizei mit. dass er diesen si-
chergestellt habe.
. In der Zeit zu'ischen denr 7. und 9. Juli wurden
in Gollwitz zwei Fahlriider entwendet. Dicse
Vn'urclen wiecler gefunden und dertt Eigcnttirr-rcr
tibergeben.
. Drei weitele rote Mini-Fahrriider wurden zwi-
schen dem l-3. und l;1. Juli 2004 aufdem Canr-
pin-splatz entwendet. Eines der Fahrräder wLrrde

von den Dieben in das Haf'enbecken in Kirch-
dorf geworf-en, die beiden anderen Fahrräder
wurden in Kirchdorf aLrfgefunden. Hier sind der
Polizei mehrere Tatverdüchtige bekannt.
. Der Diebstahl eines Barometers wurde in Fähr-
dorf angezeigt. Dieses ist in der Zeit vom 2. zum
3. Juli 2004 entwendet worden.

. In clerZeitzwischen derr 26Juni und l. Juli 2004
haben unbekannte Tätel clen Tank eines PKW Colf
anr Schs arzen Busch ancebohr-t und cü. 30 I Ben-

zin entwendet. Der Gesamtschaden beläufi sich in

dieserr Fall auf etwa:100 Euro.
. Anr 19. Juni 2004 ge-een 2.(X) Uhr kam es in
Kirchdorf. Hiihe Kurdirektion zu eincrl Ver'-

kehlsunfall. Der Fahrer eincs PKW Polo befuhr
clie Wisnrarsche Stlaße aus Richtuns Schwarzer
Busch irr Richtung Wisnrar. Er karn nach links
von der Fahrbahn ab und stieß -segen einerr Blu-
r.nenkasten. Der PKW drehte sich und karn in
Richtung Schwarzer Busch zum Stehen. Es ent-
stand Totalschaden. Eine durchgeli"ihrte Atemal-
koholprobe ergab einen Wert, der höher als I, I

Promille war. Nach bisheriger Kenntnis hatte
der Führer des PKW keine Fahrerlaubnis.

Kalkltorst, POK
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or.o8. Röpcke, Cisela Kirchdorf
o3.o8. Langhoff, Liselotte Kirchdorf
o4.o8. Pankow, Hans Oertzenhof
o8.o8. Burmeister,Walter Kirchdorf
ro.o8. Bobzin, Hans Vorwerk
rz.o8. Cössel, Vollrat Kirchdorf
rz.o8. Unruh, Hannelore Kirchdorf
r3.o8. Cohlke, Wilma Kirchdorf
16.o8. Kofahl, Edith Kirchdorf
16.o8. Meyer, Helmut Oertzenhof
r7.o8. Zehr, Helene Brandenhusen

r9.o8. Paderhuber,Hildegard Kirchdorf
r9.o8. Rehbein, Ursula Kirchdorf
r9.o8. Saß, Edith Kirchdorf
23.o8. Körner, Johanna Kirchdorf
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89 Ceb.

24.o8.
25.o8.

25.o8.

25.o8.

27.o8.

29.o8.

3r.o8.

.--^l

einbarung mit dem Landkreis zur Finanzierung
in unserer Kinderta-qesstätte,setrofl'en. Das heißt
die Hijhe der Aufwendungen in den einzelnen
Einrichtungen wie Krippe, Kindergarten und
Hort (einzelplatzbezogen) und Anzahl der Kin-
der sind zunrichst l'ür 2004 eine Übergangslö-
sun-t. Inr September 20021 rnuss dann eine de-
taillierte Kostenrechnung vorliegen. welche die
Grundlage fiir die Vereinbarung zwischen Land-
kleis und örtlichen Trägern ab 01.01.2005 bil-
det. Arr.r gleichen Tag wurde auch die Satzung
über die Festlegung des Personalschlüssels für
pädagogische Fachkräfte in Verbindung mit der
Gruppenstärke und die sozialverträgliche Staf'-

felung der Elternbeiträge beschlossen (veröf-
fentlicht im letzten,,Nordwestblick").

. Zur Wahrnehmung der Aufgaben nach dem
II. Sozialgesetzbuch. d. h. die ,,Grundsicherr"rng
für Arbeitslose" hat der Kreistag grundsätzlich
einer ARGE (Arbeitsgemeinschaft des Land-
kreises und des Arbeitsamtes) zugestimmt. Be-
züglich der personellen Besetzung dieserARGE
wurde der Landrat beauftragt, zu prüfen, inwie-
weit auch Mitarbeiter aus den Amtern integriert
werden können. Wir haben dazu inzwischen eine
Mitarbeiterin benannt.

. Zur Schulentwicklungsplanung des Landkrei-
ses NWM wurden wir, der guten Ordnung hal-
ber, vom Landrat infbrmiert, dass diese Planung
eine Aufgabe des übertragenen Wirkungskrei-
ses, der Landkreise, ist und somit der Landrat
und nicht der Kreistag über die Schulentwick-
lungsplanung entscheidet. Zwischenzeitlich hat
der Landrat die vom Kreistag beschlossene Schul-
entwicklungsplanung durch eine entsprechende
Erklärung sich aktenkundlich zu Eigen gemacht.

. Über den Stand der ,,Vollstreckung" in den

Amtsbereichen per 30.06. 2004 wurde informierl.

Ortmann, Johanna
Hahn, Certrud
Henning, Elfriede
Schoch, Werner
Mirow Hans-Jochen
Ofe, lrma
Eisele, Wally

Oertzenhof
Oertzenhof
Kirchdorf
Kirchdorf
Kirchdorf
Kirchdorf
Oertzenhof

73 Ceb.

12Geb.
8t Geb.

72Ceb.
74Ceb.
78 Ceb.

74Ceb.

Da n keschön
Hierrnit bedanke ich mich bei den ehren-
amtlichen Helf-ern, die bei der Vorbereitung
und Durchführung der Kommunalwahlen
am 13. Juni 2004 mitwirkten:

Insbesondere sei gedankt
dem Gemeindewahlausschuss:

- Prof. Dr. Ahn

- R. Busch

- K. Fischer

- Dr. Nienkarken

- E. Waldner

- K. Weigel

sowie dem Briefwahlvorstand:

- E. Kaiser

- Ch. Kupcka

- K. Meyer

- S. Peters

- Ch. Serbe

- U. Tegler

Ga b ri e I e Ri chte r G ente indewahl I e i te r

Die Urpoelerin lrmgard Zawadzinski, 4ffi
die ihren Lebensabend im Malteserstift in 8üF

Wismar genießt, begeht am 30. August 2oo4 ihren

9o. Geburtstag,
zu dem die Gemeinde lnsel Poel recht herzlich gratuliert.

ür.g2,gtg8g2g*gtstgSg2g2gtg{s,tgtgzgagtgxtg42,g*aga!glälalg*gÄgta8ggaag8g2g2&lg!glglgls2g2glagg2g!9298&29*aF

Nachträgliches
. Zur weiteren Abarbeitung des Entwurf'es des

Flächennutzungsplanes hat das Planr.rngsbüro
die weitere Vervollständigung des FFH-Gebie-
tes vorgenommen und dem Staatlichen Amt fiir
Urnwelt und Natur und der Unteren Natur-
schrrtzbehörde zugeleitet. Diese beiden Amter
haben ihre Stellungnahme diesbeztiglich noch
nicht erstellt. Trotz wiederholter Nachiia_ee und
ar-rch Schreiben an den Landrat. in dem unr Un-
terstützun-q für eine schnelle Bearbeitung 

-uebe-
ten wird. konnten bisher keine Reaktionen der
Behörden verzeichnet welden.

. Der Integrationsverbund NWM e.V. hatte
zur ordentlichen Mitgliederversammlung am
28.07.2004 eingeladen. Auf der Tagesordnung
standen die Jahlesabschlüsse 2002 und 2003
sowie der Fortbestand des Integrationsver-
bundes.

. Zum Ausbau des Birkenweges im Bodenord-
nungsverf-ahren Insel Poel teilte das Amt für
Landwirtschaft Wittenburg mit, dass die von der
Unteren Naturschutzbehörde geforderte Ein-

-qrifl'sbewertung auf grund der momentan ange-
spannten Finanzlage des Landeshaushaltes nicht
durch das Amt für Landwirtschafi Wittenburg
erfblgen kann.

. Der Kreistag des Landkreises Nordwestmeck-
lenburg hat am 0-1.06.2004 eine Übergangsrege-
lung zur finanziellen Umsetzung des Kinderta-
gesförderungsgesetzes für den Zeitraum vom
01.8.2004 bis 31.12.2004 beschlossen. Danach
erfolgt die finanzielle Förderung von Kindern in
Tageseinrichtungen und Tagespflege nach den
bisherigen Sätzen der Betriebskostenlandesver-
ordnung. Die Ausreichung der Mittel erfblgt
nach belegten Plätzen und bisherigen Verfah-
ren. Zurzeil werden bei uns in der Verwaltung
die Vorbereitungen zum Abschluss einer Ver-
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Homepage ein großer Erfolg
Besucherzahlen übertrafen Erwartungen bei weitem

Kirchdorf', (BP) Mit der umf'assenden Uberar-
beitLrng und Neugestaltun-9 der Webside der
Kurverwaltun-g in-r Herbst des vergangenen Jah-
res stie-u nicht nur die Attraktivität des Internet-
Auftrittes. sondern auch und vor allem die Zahl
der Besuche von ullaubsinteressierten lnternet-
nutzern stark an.

Mit einel deutlich erweiterten Anzahl von lntbr-
rrationsseiten, die von Beluga Post erarbeitet
wurden. bietet die Kurverwallung nun nicht nur
die touristischen Kerndaten der Insel an. son-
dern vernrittelt nun u. a. durch virtuelle Rund-
tahrten tiber die Insel, AusllLrgstipps und Ange-
bote für Freizeitgestaltung einen Eindruck von
cler Insel r-rnd ihre r Vielseiti-skeit.
Auch das elstrnalig bereitgestellte, kornplette
Gastgeberverzeichnis (kann nach Ortsteilen ge-

trennt heruntergeladen werden) erfreut sich

,uröl3ter Beliebtheit. Hier wurde derTe il <lerZei-
leneintrige aus der Druckversion des Gastge-
herverzeichnisses in -cleicher Gestaltung über-
n()mmelt.
Seit Onlinestellung der sehr eintach handzuha-
benden PDF-Dateien wurden diese mehr als
20.000-mal auf die heimischen Rechner herun-
tergeladen. Noch -grijßere Chancen auf eine er-

Liehe Leserirmen
und Leser,
nach einer kleinen Pnuse un-
seres Monatsberichtes. auf
Grund nrangelnder Einsätze
(zum Gliick... stirnmt's Dieter'l). hier wieder
etwas Neues von unserer Arbe it.
Zu unserenr dritten Einsatz in cliesem Jahr wur-
den wir anr l. Juli 2004 url 14.-10 Uhr -ueruf'en.
Ein Holzschuppen eines Bewohners aus Kalten-
hof brannte. Die Brandursache ist bis heute un-
geklärt. Menschen sind zum Gltick nicht ver-
letzt worden. Rechtzeitig konnten wir clie Ka-
ninchen des Angehüri-uen noch vor den Flarr-
rren in Sicherheit brin-qen und das Feuel schnell
li)schen.
Zu einerl Einsatz arn Kirchdort'er Haferr karn es

arn Sonnt:r-grnorgen. dem l8. Juli. Wir wurden
gcgen 8.(X) Ulrr lllrrrrielt. urrr eine Ölspur'. dic
sich inr gesamten Haf'enbereich ausgebreitet hat-
te. zu entf'ernen.
Dr-rrch die Funkrreldeempfzinger wussten wir
gleich, das wir unser Boot rritzunehmen hatten.
we lches wir gleich zu Wasser ließen.
Nachclerl wil r-rns einen Überblick iiber die Situ-
ulion gernechl hutten. wur(lc der' Ölteppie h he-

seitigt. Der Ausgangspunkt dafi.ir ist bis her-rte

unbekannt.
Weitere Err-nittlungen tibernahrn die Wasser'-

schr"rtzpolizei Wismar.
Außerdem wurden wir am Sonntag zur Unter-
stützung der Rettungssanitäter in Neuhof ar.rf

,,Trab" gehalten. Hier musste eine verletzte Per-

son von-t Strand gerettet werden.
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Das sagen lnternet-Nutzel zul
neuen Homepage:

,,...lch habe nach Infos zur Insel Poel gesucht

und ganz einfach inselpoel.de in den Browser
eingegeben. Ihre Seiten haben meine kühnsten
Erwartun-9en weit i.ibertroffen, die Seiten sind
wirklich sehr infurmativ. einfach Klasse! Bitte
senden Sie mir trotzdem Prospekte bzw. wei-
teres Infbmaterial an o. g. Adresse..."

Oliver Seirtsclte, 12799 Leichlingert
,....Sehr geehrte Damen und Herren! Ihre Prä-
sentation im Internet hat mir sehr gut gefallen.
Wir möchten unseren Sommerurlaub 2004 an

der Ostseeküste verbringen ..."
Kirsten Ohlseu-Grcte, -3 1832 Springe

.....Sind die Redaktion des Reisemagazins cle-
ver reisen!/f'liegen & sparen und immer auf
tler Suche nach neuen Zielen :-) Übrigens.
Kompliment zu Ihrem Webauftrittl"

Jiirgen Zupartcic, 47172 Duisburg

,,...Sehr geehrte Damen und Herren. wir haben
bei Familie (..) angefra,st. und sind so auf Ihre
Internet-Seite -selangt. Dickes Lob: Sie ist sehr
ansprechend..."

Nicole Adarnek, 45329 Essert

tbl-tlreiche Bewerbung ihres Angebotes haben
die Ei,gentümer und Verwalter von Ferienwoh-
nungen. Ferienhriusern und Zimmern. die sich
unter del Rubrik GASTGEBER DIREKT eine
ei-qene Unterseite anf'ertigen lieLlen. Hier hat

sich die Zahl der Anbieter seit dem Noverrber
2003 rrehr als verdoppelt. Die Vorstellr.rn-s der
jeweili-een Domizile ist preisr.r'ert urrd wirksanr.
Zufriedene Meinurrgen der bisher integrierten
Anbieter sprechen da fiir sich.

Aber auch clie Internetnutzer sincl von der
neuen Prüsenz der Kurvelwaltung durchaus an-

-tetan. Einise kurze Korlrnentare. die clie Kur-
verualtung erreichten. sincl im linkcn Kasten
abgeclruckt.

Seit November 1003 hat sich del Internet-Aul'-
tritt rvie lirlgt entwickelt: 91.06-5 lnternetnut-
zer haben die Adresse wulr'.insel-poel.de be-

strcht, was einer Steigerung von -55.3 c/( /,ut11

Voriahl entsplicht: 913.81 8 Seiten wurden auf
der Hornepage der Kr:rverwaltr,rng gelesen:

22.2-56-nral wurde das Gast.qeberverzeichnis
aul clie eigenen Colnputer zur späteren oder
wiederholten Lcktiire herunter-eeladen I

E,twas sehr Ertieuliches erreichten unsere zwei
JUGENDFEUERWEH Rnrannschatten.
Sie nahnen im Juni anr ..Bundeswettkarnpf. Teil
A und B" de r Juscndt'euerwehre n irr Landkreis
NWM teil. Ar-rch dieses Mal waren Sie sehr er-

tbl-sreich.
So konnte unsere I . Marrnschati den l. Platz
uncl die 2. Mannschati. die aus schr.jungen und
ncuen Jugendmitgliedern besteht. einen sehr'

guten 4. Platz bele-een.

Die l. Mannschafi (die ..Großen") gewann den

Wanderpokal des Lanclrates zunr dritten Mal
hintereinander. sodass er nun fiir ir.nner seinen

Platz im Poeler Feuerwehrseriitehaus gefundcr.l

hat.

Mit diesenr l. Platz qLralifizielten sich die Jun-
gen r-rnd Müdchen ftir den Landesausscheid am
28./29. August in Schwerin. Dies ist ein großer
Erfblg, der auch unsere Insel wieder ein Sttick-
chen bekannter macht.

Chri:;tiart Grantkov'

Poeler Rockband,,Return"
gab Live-Lonzert

Am l0. JLrli 20021 gab ..Return" ein Live-Kon-
zert. Es wurden Klassiker der letzten zl0 Jahre

gespielt.
Das Prograrrnr ist mit neuen Titeln, u. a. Hits
von Westernha-uen. erweitert lvrlrden.

Landesmeisterin
im Pony-Reiten

Die Pony-Springreiterin Luisa Blach holte sich
in Schwerin-Suckow bei der Landesmeister-
schafi vom 9. bis I l. Juli 2004,.Co1d".
Schon 2003 war die groLle Nachwuchssprin-9rei-
terin Dritte ..hatte aber zu viele Fehler"! Nun
wurcle sie ar,rf ..Lotosblurrc" Landesmeistelin
im Pony-Reiten.

Am T.AUGUST 2oo4
gibt es ein großes

Strandfest in Gollwitz.
Von 1.2.00 bis 23.00 Uhr werden die

Gollwitzer mit Bastelstraße und
Kinderspielen, mit Ständen wie

Weinprobe, Fossilien, Pfeifenbauer,
Andenken aller Art, selbst gebackenen
Kuchen, Getränken und Speisen und
einem Vortrag der Ornithologie der

Vogelschutzinsel Langenwerder
dafür sorgen, dass keine Langeweile

aulkommt.
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3. Poeler Schlossmarkt
Der 3. Poeler Schlossmarkt fand am 17. Juli 2004 in den Schlosswallanlagen in Kirchdorf statt.

Organisator dieser Veranstaltung war u. a. Steven Buchholz. In der nächsten Ausgabe des ,,Poeler
Inselblatt" wird ausführlich dar'über berichtet.

-."il
tm Vordergrund tanzt die Kindertanzgruppe unter der Leitung von Frau Wilcken. lm hinteren Teil ist
der Senioren- und Trachtenchor, welcher unter der Leitung von Frau Laduch agiert, zu sehen. Beide

Cruppen gehören dem Verein des Poeler Lebens e.V. an.

,,Landpartie - lm Norden unterwegs"

Heike 6ötz und Dietmar Brauer im Feld an einer
Einzelpflanzendreschmaschine Namens Ruck-

sack

Die ,,Landpartie - Im Norden unterwegs" im
NDR-Fernsehen filmte Mitte Juli auf unserer
Insel für eine neue Sendung mit dem Titel ,,Rund
um die Wismarer Bucht".
Die Moderatorin Heike Götz radelte zu vielen
Stationen rund um die alte Hansestadt und über
die Insel Poel, um unsere Landschaft mit vielen
Sehenswürdigkeiten, Ausflugtipps und interes-

santen Betrieben dem Fernsehznschauer präsent

zu machen.
Eine der Stationen war die Norddeutsche Pflan-
zenzuchr Hans-Ceorg Lembke KG in Malchow,
wo Heike in dem 107 Jahre alten Saatzuchtbe-
trieb lernen wollte, wie eine neue Rapssorte ge-

züchtet wird und welche HandgrifTe so kurz vor
der Ernte im Gewächshaus und im Feld getätigt
werden müssen. Aussäen, kreuzen, bonitieren,
ernten, dreschen, analysieren, entscheiden - vie-
le Handgriffe. viel Arbeit. viel Geduld und viel
Glück führen nach frühestens l0 bis l2 Jahren
zu einer neuen Sorte. Gemeinsam mit dem
geschäftsführenden Gesellschafter Dietmar
Brauer und vielen Mitarbeiterinnen arbeitete
Heike Götz im Gewächshaus und auf dem Feld
und ließ sich die nötigen Handgriffe, den Ar-
beitsablauf, die Familien- und Firmengeschich-
te sowie die Unternehmensphilosophie erklären.
Am Ende des Drehtermins überzeugte sich Hei-
ke Götz von der herausragenden Qualität des

heimischen Rapsöls.
Sendetermin: Sonntag, 8. August 2004 um
20. I 5 Uhr auf N3.

Dank dem Sponsor
EDV-Service Bloth

Das Heimatmuseum der
lnsel Poel bedankt sich ganz

herzlich beim EDV-Service Bloth
für die kostenlose Aufrüstung

des Computers für den
lnternetzugang.

Cembalomusik
in der lnselkirche

Am 30. Juni 2004 erklang in der Inselkirche
Cembalomusik des deutschen Barock.

Der Künstler Reinhard Glende aus Berlin spiel-
te auf einem nachgearbeiteten Mietke-Cem-
balo.

Charakteristisch ist für dieses Instrument der
klare und glanzvolle Ton, der besonders für
diese Musik geeignet ist.

Es erklangen Werke von Bach, Händel, Bohm
und Reincken.
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Auf dem Poeler Schlossmarkt spannen Mitglie-
der des bereits t99r gegründeten Stover Spinn-
vereins e.V.: l. Westphal, J. Zahn, P Linke,

R. Brandt und R. Holuppe.

Margit Hönsch verkaufte Modeschmuck von

Swaroski.

Dl N-Arbeitskreis Bioteste
Der bundesweite,,DIN-Arbeitsk-reis Bioteste"
(bundesweit) tagte vor kurzem an der Hochschu-
le Wismar.
Das Deutsche Institut für Normierung (DIN)
koordiniert die Arbeiten, standardisiert Unter-
suchungsverfahren und gibt so genannte DIN-
Normen heraus.
Die Experten aus Hochschulen r"rnd Forschungs-
instituten, Landesbehörden, der Bundesanstalt
für Gewässerkunde, dem Umweltbundesamt
und der Industrie erarbeiteten ein biologisches
Testvertähren. Dieses soll zur Bewertung und
Untersuchung von Belastungen des Wassers und
Abwassers genutzt werden.
Prof. Dr. M.-J. Sellmann von der Hochschule
Wismar ist schon viele Jahre für diesen Arbeits-
kreis tätig. Was hat das aber mit Poel zu tun?
Auch im Laborkomplex der Hochschule
Wismar in Malchow werden Tests zur Schad-
stoffbelastung mittels Leuchtbakterien durchge-
führt. Im Testverfahren geht es darum, Organis-
men zu finden, die Belastungen der Umwelt
durch Farbveränderungen anzeigen.

12. Landesfeuerwehr-
musiktag

Am 12. Landesfeuerwehrmusiktag zum 125-
j ährigen Bestehen des Landesfeuerwehrverban-
des Mecklenburg-Vorpommern in Schwerin am
Schlossgarten nahm am 27 . Juni 2004 auch das

Blasorcherster Kirchdorf erstmals unter der Lei-
tung von Roman Samsovici teil.
Die 13 Musikanten treffen sich jeden Freitag
zur Probe. Eine Jury bewertete Darbietung, Auf-
tritt, Anzugsordnung und Gestaltung des Pro-
gramms. Ralf Schomann, Organisator des Tref-
fens, stellte eine allgemeine Leistungssteigerung
aller Musikzüge fest.
Mit der Note ,,gut" fuhr die Poeler Blaskapelle
nach Hause.
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Abschied von der Grundschule
Die vierte Klasse der Regionalschule Kirchdorf
verabschiedete siih von ihrer Grundschulleh-
rerin Frau Sültmann.
Mit einem bunt geschmückten Fahrad und ei-
nem Schulranzen fuhren Frau Sültrnann und ihre
Schüler ihre letzte gemeinsame Runde durch

Kirchdorf. Mit einem selbst gebastelten Albun.r.
einer Schale rnit allen Namen der Schüler der
4. Klasse und einem wunderschönen Blunren-
strauß bedankten sich die Schüler bei ihrer Le-
rerin. Anschließend -eab es eine tolle Grillparty
mit viel Spaß.

Schulentlassungsfeier der R ro

Am 19. Juni zoo4 hatte die Klasse R ro ihre Schulentlassungsfeier in der festlich geschmückten Sport-
halle in KirchdorJVon den insgesamt 15 Schülern erhielten 9 den qualifizierten Realschulabschluss.
Mit dem Abschluss der Schulzeit an der Realschule in Kirchdorf hat für die meisten Schüler der Klasse

R ro ein erster und wichtiger Lebensabschnitt sein Ende gefunden und ein neuer, nicht wenig wichti-
ger Lebensabschnitt - das Berufsleben - beginnt. Hierfür wünschen wir allen Schülern einen guten
Start und viel Erfolg.

Anzeige

Am Kieckelberg 5, Kirchdorf
Mietwohnung im 2. OG mit traum-
haftem Blick auf die Wismarer Bucht.
67,5 m], exzellente Ausstattung,
2 Zimmer, hochwertige EBK, Vollbad,
Wintergarten, Abstellraum, Garage,
Wasch- und Trockencenter, Sauna,

Grillplatz, auf Wunsch auch Garten.

Warmmiete 599,- € sofort oder später

041826154 oder 017 18322114
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Poeler lnsellauf
Am 27 . JLrni 2004 fänd der Poeler Insellauf mit
27 Läulern und 2 Li.iul'erinnen statt.
Sieger Reno Knief (36) vom Schiffbhrt/Haf'en
Wismar lief in 40: l5 Minuten die große Runde:
Sportplatz Schwarzer Busch - Gollwitz - Vor-
werk - Kirchdorf. 2. Platz Florian Ki"ihn (13)

PSV Wisrnar 42:39 Min. 3. Platz: Andreas
Schäf-er (35 ) Schilffahn/Haf'en Wismar 44:.1 I nrin.
Auf der 3.2 km langen Strecke vom Sportplatz
zur Gedenkstütte .,Cap Arcona" und zurtick. ge-
wann Matthias Kühn (19) aus Wismar l0:5'1.
Zweiter wr.rrde Eric Tramm (13) von der Insel
Poel ll:04 Min. Den dritten Platz belegte
Felix Gaeth (8) aus Wismar'.
Mar-garete Mikolajczak (64) aus WisrnaL lief 3,6
krn in 20:0-5 Min. und Daniela Hansen (23)
schaftte die Strecke von ll.6 km in l:06:-58
Stunden.

to. Jahrestag der
Fritz-Reuter-Festspiele in

Stavenhagen
Der ktinstlerische Leiter des Chores .,Zeitlos"
Hartnrut Vitense wurde mit dem Ehrenpreis des

Landesheimatverbandes Mecklenbnrg-Vrrporn-
mern und der Sparkasse ..Pf1ege der niederdeut-
schen Sprache in Mecklenbur-e" ausgezeichnet.
Seine FIau und er hatten vor vier Jahren den

Chor. als Repräsentant ftir den Landkreis. ins
Leben gerufen. Schon über I l0 Lieder hat
Hartmut Vitense tiir den Chor -eeschrieben und
komponiert.
Die Themen kommen aus der Realität des Le-
bens, der Landschaft und seiner Liebe zur Hei-
mat Mecklenburg-Vorpommern.

Kutter,,Apolonia" wa rtet
auf Fahrgäste

Der Kutter ,,Apolonia" irn Alten Haf-en von
Wismar bietet für Fahrgäste Stunden-. Tages-,
Wochenend- und Angeltörns auf der Ostsee an.

Beijungen Leuten ist auch die Mondscheintährt
besonders beliebt und der Kapitän Karl-Ernst
Baumeister (69 Jahle) ,,spinnt" dazu sein See-

mannsgarn.

Zur Geschichte des Bootes:
1934 in Peenemünde gebaut, ist es bis 19.13

beim Fischer Heinrich (Fährdorf) Lange aus

Kirchdorf im Einsatz. Von I 943 bis 1945 muss-
te del Holzkutter, der immun gegen Magnetmi-
nen war. an der französischen Atlantikküste als
Minensuchboot,,seinen Militärdienst leisten".
Heinrich Lange arbeitete danach mit seinem
Boot in der Fischereigenossenschaft Wismar.
Sein Sohn Willi Lange übernahm 1964 das Boot
und fuhr damit bis 1996. Nach dem Verkauf
wurde es zum Kuttersegler für den Tourismus
umgebaut. Nun plant Kapitän Baumeister ihn
vom Einmaster wieder zur zweimastigen Gaf-
felketsch umzubauen.
Übrigens spielte der Fischkutter eine Hauptrolle
im DEFA-Filrn ,,Sansibar oder der letzte Grund"
(1985) von Bernhard Wicky.
Am L August 2004 ,,feierte" das Boot seinen
70. Geburtstag.
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Abschlussfest in der Kinderkrippe
l0 kleine ,,Küken" wandern von der Krippe in
den Kindergarten zu den großen ,.Küken". Aus
diesem Anlass f'eierten die Kinder mit ihren El-
tern und den Erzieherinnen ein ganz tolles Grill-
fest.
Mit einem Pro-granrm wurden die Eltern über-
rascht. Die ,,Kliken" bekamen zum Abschied
eine kleine Zuckerttite, ihre -gesammelten Zeich-
nungen, Basteleien und ein kleines Bilderalbunr
tiberreicht.
Herzlichen Dank!
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Wandertag auf der lnsel Poel
Ant 18. Jr"rni besuchte die Klasse 5a vom Cym-
nasium Neukloster die Insel Poel.
Unter der Leitung von Frau Miehe von der Gen-
bank Malclrow gin-e es in den Schaugarten.
Besonders die Jungen aus der Klasse bekunde-
ten ,großes lnteresse an der Pt'lanze Cannabis.
die Mildchen eher an den Zier- und Nutz-
pflanzen.
Urrr das Gebäucle der Saatzucht fiihrte der Weg
zur Btiste von PIol'. Harrs Len'rbke.
ln der Genbank wLrrden den Kindern velschie-
dene Kültekamrrern gezeist, in dcrren seltene
Gr'äser in Weckgläsern gelagert werden.
Nachdern ein gesundes Frühstück eingenonlnlen
wLu'de. fiihrte der We.e nach Kirchclorf ins MLr-

seum.

Auch hier gab es viel Neues r"rnd Wissenswer-
tes von clel Leiterin Frau Rtipke zu ertlhren.
Abgerundet wulde der lehrreiche Wanderta-e

bei einer Mitschülerin aus Malchow mit Wurst
und Fleisch vom Grill.

Bald sind wir Schulkinder - wir sagen ,,Tschüss Kindergarten"!
Fi.ir die zwölf ..Großen" ist die Zeit ir.n Kinder-
garten nun fast vorbei. Viele Jahre sind sie hier
gemeinsam aulgewachsen, haben -gespielt. ge-
lacht und auch vieles gelernt. Fi"ir einen wunder-
schönen Abschluss dieser Zeit hatten sich die
Erzieherinnen Kerstin Meyer und Ines Faust et-
was Besonderes ausgedacht. Cemeinsam mit
den Eltern und Erziehern f'eierten die Kinder ein
tolles Abschlussf'est in Gollwitz am Strand.
Nachdem die Kinder mit der Pf-erdekr.rtsche in
Collwitz ankamen. fiihrten sie den Eltern ein
kleines Programm vor. Auch die Eltern mussten
bei lLrstigen Spielen und Tänzen zeigen. was sie

noch so dlar"rf haben. Das gemeinsame Abend-
essen mit Spanf-erkel und Gegrilltem war
besonders lecker. Bis zum späten Abend saßen

alle gemütlich zusammen und feierten.
Eine Woche später gab es noch etwas Autiegen-
des für die Kinder zu erleben. Ohne Elteln fuh-
ren sie für zwei Tage nach Gallentin in Ullis
Kinderland zur Abschlussfährt. Dort konnten sie

aul großen Pferden reiten, im Streichelzoo mit
den Ziegen spielen und aufden Spielplätzen und
am See rumtoben. Abends wurde gegrillt und
dann ging es zur Nachtwanderung durch den
Eiertunnel in Bad Kleinen. Mit einem Lager-
f'euer klang derAbend aus und die Kinder waren
so beeindruckt von den Erlebnissen, dass alle

elschöpft in ihre Betten fielen und auch nicht
ein einziges von ihnen an Heirnweh dachte.
Sicherlich werden die Kinder noch oft an die
schöne Kindergarlenzeit zurückdenken, in der

sie viele Jahre so nett betreLlt wurden. Deshalb
geht heute ein,9anz,eroßes Dankeschön von den

Kindern und ihren Eltern an die Erzieherinnen
Kerstin Meyer r.rnd Ines Faust.
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Sch utzvor Plünderung€h, Brandstiftungen und Sabotageakten
Signalstelle,,Blaulicht" sicherte die Poeler Westküste
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,,Blaulicht" . .

Die Teilun-g Deutschlands hatte auch auf der In-
sel Poel eine Crenzsicherung zur Folge.
Mit der Bildung zweier deutscher Staaten inr
Jahre I9,19 entstanden Schutz- und Sicherheits-
organe. daruntcr auch die Seepolizei der DDR.
Begriindet wurde die Bildirng der Seepolizei rnit
dem Argument: ,,...unl den Staat vor impe-ria-
listischerr Anschliigen, vor Pltinderun-een,
BrandstitiLrngen r"rnd Sabotageakten zu schtit-

Den hölzernen Beobachtungsturm mit Mast er-
baute man zugleich rnit dem Haus in seiner Nähe
im Jahre 1950 nördlich des Kurhauses am
Schwarzen Busch und er war fiir die Seepolizei
als Signalstelle eingelichtet. DerTurm hatte eine
Höhe von 10. Metern und wurde vom Signal-
mast um sechs Meter überragt. Zu besteigen war
der Turm über Leitern. Er besaß einen geschlos-

senen Beobachtungsraum und darüber einen of--

fenen Wachstand. Hinter der Umzäunung rechts
vom Turm erkennen wir auf diesem Foto einen
Schuppen, der für die Unterbringung von Gerä-
ten erbaut worden war'. Hier bef'and sich auch
das Benzinlager.
Die Dienststelle setzte sich aus sechs Wachpoli-
zisten und einem Leiter zusammen. Im 24-Stun-
den-Rhythmus verrichteten je drei Mann ihren

zen". Unterstiitzt wurde die Poeler Seepolizei
von der jungen Werttinclustrie. die ab Ende des

Jalrres l9-50 kleine FahrzeLrse l'til die Ühcrna-
chLrng der Hiif'en. Reeden und für die Sicherung
der Seegrenze an der Poeler Ar"rßenkiiste zur
VerfügLrn-e stellte.
So lief in diesenr Jahr auch das erste Ktisten-
schutzbtxlt vom Stapel. Zu den ersten Bauten
fi.ir die Grenzsicherung -sehörten auf Poel nijrd-

lich des Kurhauses am Strand ein Wachturn und
ein Cebäude. Dieses Foto hier (oben) zei-st ne-

ben den Militürbauten Mitte der l950er Jahre.

wie schutzlos clie Westküste Poels mit der
schwach bewachsenen Dline r-rnd derr noch
f'ehlenden Küstenschutzwald der See ausge-
setzt wiu. obwohl zun-r Teil noch intakte Br"rh-

nen \/or dem Badestrand fiir Anlandllns von
Seesand sorgten.

v:

Wachdienst. Recht spartanisch soll es im Dienst-
betrieb zugegangen sein. denn mun wrr in punc-
to Verpflegung Selbstversorger.
Das Haus nannte man im Volksmund ,,Blau-
licht". Es wurde nach der Vereinigung Deutsch-
lands abgebrochen, da durch den ständigen
Rückgang der Steilküste das Gebäude durch
Absturz bedroht wurde. Hier auf diesem Foto
(links oben) ist sehr schön der Eingangsbereich
des Hauses,,Blaulicht" dargestellt. Erstaunlich
ist, dass während der schweren Nachkriegsjahre
nicht der Sinn für das Schöne vernachlässigt
wurde. Am Giebel erkennen wir oberhalb des

Schleppdaches zwei liebevoll gemalte Anker,
die Tür ist mit einer Gardine geschmückt und
eine vor dem Staketenzaun postierte Boje ver-
rät, dass man sich fast als Seemann fi.ihlte.
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Die diesjähLigen alltä-slichen Schauer konnten
unsere Jubiläumsf'eier 20 Jahre ..Poeler Kücken-
nest" und l0 Jahre Jugendf'euerwehr Kirchdorf
nicht trüben. Dank der drei glof3en Zelte der
Freiwilli-een Feuerwehr wurden die 500 Gäste

nicht allzu nass und liel}en sich vonr Regen nicht
vcrtrciben. So konnten alle versprochenen Pro-
grammpunkte des Festes durchgeführt werden.
Der erste Höhepunkt war der'-erof3e Umzug rlit
der Feuerwehrblaskapelle. Die Kinder trugen
selbst gebastelte Blumenstöcke. nrit denen sie

den Zuschauern am StralSenrand und an den

Fenstern zuwinkten. Wie immer cröilhete dann
clie Kindeltanzgnlppe unter Leitun,s von Elvira
Wilcken unser Fest. An clieser Stelle sei auch
e inmal Elvira. ihrcn kleinen Trinzern und derer.r

Eltern Dank gesa-et.

Große Resonanz fand unser Traditionszirnmer.
in dem tust 60Jahre Kindergarten-Geschichte auf
Poel dokumentierl werden r.rnd welches noch bis
31. Juli 200'1 ge<iflnet ist. Viele Kincler konnten
es aber kaur.r.r erwartcn, die große Htipfburg. die
Wilfl'ied Beyer gesponsort hatte, in Beschlag
zu nc-hnren. wiihrend die Fer"rerwehrblaskapelle

zünfii-9 zum Frühschoppen ar.rfspielte. Vielen
Dank den fiöhlichen Musikanten.
Die große Torr-rbola. Malwettbewerb, Bastelstra-
ße, Schminkecke. Kincleltlohrnarkt r,rnd,.Ckrwn
Dolly" sorgten dafiir'. dass keine Langeweile auf'-

karn. Ptinktlich Lrm 12.00 Uhr rollte die Gulasch-
kanone heran. gefiillt rrit Erbsensuppe. spendiert
von Burghardt Gllider. Vielen Dank! Es hat allen
sehr gut -eeschrneckt. Spiiter wurde das Kr.rchen-

biif'ett gesttilmt. Fleißige Muttis r"rnd Omas haben

'14 leckere Kuchen gebacken oder Kattee spen-
diert. Auch dafiir allerbesten Dankl Ein groLies

Dankeschön -eeht auch an Frau Miehe und ihren
Helf'elirrnen fiir die Natr,rrmaterial-BasteleckeI
Besondere Attraktionen waren auch diesmal
wieder die Feuerwehrrundfirhrten. Aber auch
das Feuerwehr-Wissensquiz. das kleine Lager-
fer,rer urrd die Übung der Jugendt'euerwehr, bei
cler der Nachwuchs bcwies. dass er ..echtes"
Fer,rer lijschen kann. fand großen Zuspruch.
Auch tiir das leibliche Wohl war gesor-ut: Ge-
triinkcwagen, Grill- und Riiucherstand und nicht
zuletzt Christa Fäust nrit ihrern Eisstand hielten
I'i-ir jeden etwas bereit. Zu spiiterer Stunde ver-
slnrmelten wir uns alle in -gemtitlicher Runde
und obwohl einige von uns schon l4 Stunden
auf den Beinen waren. tirnden wir: Es war ein
sclrönes Fest. die Miihe hat sich -selohntl
Ir.r.r Namen aller Kinder Lrnd Kolleginnen bedan-
ke ich mich bei allen. die zum Gelingen unserer
Kinderparty beigetragen haben, besondcrs bei
den Kanteraderr del Freiwilligen Feuerwehr
Kirchdorf l'iir die tatkräfiige Unterstiitzung,
denn ohne ihre Hill'e würden wir ein Fest in clie-

sem Umtang nicht ausrichten können.
Ker:;tirt KiintrickKi)ptticl,

DA' TOLLEß. I'ü'ELßLATT

Tolle Kinderparty

Wir haben es fast geschafü!

Sicher haben inzwischen alle Leser von unse-

re ni S pe ndenar-r tl'r"rf an lüss I ich des 20-j ähli-sen
Jr-rbiläums unserer Kindertagesstätte,,Poeler
Kückennest" gehört. Unser Vorhaben. eine
Überdachun-u der Aufienanlage bauen zu lassen,

f'and ,sroßen ZLrspruch. Viele Firmen, aber auch
Privatpersonen beteiligten sich an der Spenclen-

aktion. sodass wir zusamnren mit denr Erltis r-rn-

serel Kinderparty eine betrlichtliche Surnme von
3.100 Euro erzielten. Vielen Dank allen Spen-
dern. die aul diesem We-u zeigen. dass sie ein
großes Herz tiir die kleinen Poeler haben. Auch
wenn uns zur erfbrderlichen Bausunrrne noch
900 Euro t'ehlen, rvelden wir so bald wie mög-
lich mit clenr Bau beginnen. danrit sich unsere

Kinder aLrch bei schlechten Witterun-esbedin-
gungen. was ja in diesem Jahr nicht gerade sel-
ten volkor.r.rr.r-rt. an der fiischen Lutt aufhalten
ktinnen. Wir bedanken uns im Namen del Kin-
der fiir Celd- oder Sachspenden fiir die Tornbola
bei: Dietmar r-rncl Sabine Brauer. Herrn Kauper

- Menii-Service-Neuburg. T. Broska Poeler
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Bau. B. Gltider - Schlemmersttibchen. D. Koch

- Strandkorb- und Tretbootvermietun-u, R.

K(ipnick und U. Trost Heizung und Sanitilr,
G. und D. MLrschalik - Milchhof. Heike Koth -
Ferienhar,rsvermietr.rng. W. Beyer - Provinzial-
versicherung, H. Bruhn - Sanitiir u. Heizung,
C. Buchholz - SchLrh- und l-ederwaren. W. Peinert

- FahrschLrle. M. Oll Zahnarz.I. Fanr. Blasch-
czock. Caf'e anr Lotsentunr. Fanr. Marco
Pudschun, Farn. C. Pierstorf, Ch. Faust -.,Pizz.a
Po(e)1". N. Bloth - EDV-Service. Büuerliche
Produktionsgenossenschati, G. Bock. P. Wieck,
Farr. Krt)ning. Fam. Kleinpeter, Fr. Schomann,
Inselhotel Poel, T. Paetzold - Sportlelheiur.
E. Mannirafi Obst und Gemtise. K.-H. Liebich

- Modehar"rs Liebich. I. Willbrandt - Heimelek-
tronik. E. Golke - Pflanzenhandel. EDEKA -
Neukauf, MARKTKAUF. Volks- und Raiffe isen-

bank Wismar. Recht herzlich bedanken rnöchten
wir uns auch bei Sven Mürz Trocken- uncl

Innenausbau fiir die zwei neuen Schaukeln.
Du,s Kita-Teunt, Kerstin Köpnick

lr
f-t ü

I

l
I
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Die Poeler Kirchgemeinde
gibt bekannt und lädt ein

Gottesd ienste u nd Vera nsta ltu n gen:

KALENDER DER EV.-LUTH.
KIRCHGEMEINDE POEL

Gottesdienste

- Jeden Sonntag um 10 Uhr in der Kir-
che mit Abendmahl und Kindergot-
tesdienst (an jedem zweiten und vier-
ten Sonntag im Monat Abendmahl
mit Traubensaft)

- Am 8. August um l0 Uhr: Einfüh-
rung der Kirchgemeinderäte/innen
rnit Chorgesang

Kirchenkonzerte im August

- 4. August um 20 Uhr: Kammer-
musik für Cembalo und Violine.
Klaus Beigang-Ziegler und Sabine

Tkaczick (mit Eintrin)

- 8. August um 20 Uhr: Panflöte und
Orgel, Friederick Stock und Janina
Seidenberg (mit Eintritt)

- l l. August um 20 Uhr:
Mittelalterliche Musik. Franns
Promitz v. Prommitzau und Jana

Adam (mit Eintriu)

- 18. August um 20 Uhr: Trompete und
Orgel, Hannes Mazcey und Peter
Heumann (mit Eintritt)

- 25. August um 19.30 Uhr:
Klesmermusik, Gruppe,,Aufwind"
Berlin (mit Eintritt)

- l. September um 20 Uhr:
Der Poeler Kirchenchor singt für
die Poeler Kirche (Kollekte).

Regelmäßige Veranstaltungen
im Sommer

- Chorprobe montags um 19.30 Uhr
im Gemeinderaum des Pfarrhauses

Sprechstunde

- montags l0 - 12 Uhr,
mittwochs 14 - l6 Uhr

Adresse

- Ev.-luth. Pfarre, Möwenweg 9.

23999 Kirchdorf / Poel;
Tel.:038425 20228 oder 42459
E-Mail : mi.grell @ freenet.de

Konto für Kirchgeld und
Friedhofsgebühren
Volks- und Raiffeisenbank,
Konto-Nr. 3324303
BLZ:130 610 78

DA' IOELfi. I'ü'LLßLATT August 2oo4

Otto hat's ,seschaffi! Aus einer Nationalmann-
schatt, die niemand so richti-q ernst genommen hat,

wurde der Fußballeuropameister! Otto Rehhagel

hat wesentlich zu diesem Erfolg beigetragen. Für
ihn. seine Mannschaf t und für die Griechen
insgesamt habe ich mich am 4. Juli sehr gefreut.
Meine Freude wurde dadurch gesteigert, dass Fuß-

ballexperten aus den .,großen" Ländern Deutsch-

land, England und Frankreich mit ihren Prognosen

und Einschätzungen voll daneben gelegen haben.

Ich vergesse nicht, wie Günter Netzer im Gespräch

mit Gerhard Delling prophezeit hat: Die Griechen
würden nicht über das Senrifinale hinauskommen.
Scheinbar bescheiden und doch gönnerhaft hat er

dann gerneint: Otto Rehhagel könne aber trotzdem
mit diesenr Ergebnis zufl'ieden sein. Und was ge-

schah? Welch Wunder! Die Griechen kamen sogar

ins Finale. und in der -56. Minute entschied ein

Koptball von Angelos Charisteas das Spiel für die

Griechen. Der Sieg sei ihnen gegönntl
Wenn Sie wie ich diese Freude mit den Griechen
über ihren Sieg geteilt haben. dann haben wir ge-

meinsanr nrit den Criechen eine Freude erlebt, die ofi
aufkommt, wenn eine angeblich schwache Person

oder Gruppe sich gegenüber einer an-geblich stärke-

ren Person oder Gruppe behauptet. Die angeblich
schwächere Person oder Gruppe u urde unterschätzt.

Ihre eigentlichen Begabun-uen und Fähigkeiten blie-
ben unerkannt, bis sie sich aus der Versenkung erhob

und gezeigt hat. was sie in Wirklichkeit kann. Die
Üben'aschung. die erfblgt. erweckt bei Beobachtern

Freude. Nur die. die sich fiir stark gehalten haben.

können sich nicht darüber fieuen. Die. die vorher ini
Blitzlicht standen. die getiagt und bewundert wur-
den. die Macht hatten und in ihrel geschenkten

Macht etwas ausstrahlten. müssen nun den angeblich

Schwächeren den Vortritt lassen.

Die angeblich Schwächeren waren vielleicht tat-

sächlich schwach. hatten vielleicht nicht die Macht
und die Mö-slichkeiten, die rran ftir solch einen

Erfblg brauchte. Aber dadurch, dass andere sie

Am 19. Juni 200u1 fanden in Klein Warin die

Jugendkreisreiterspiele 2004 statt, bei denen die

Reiterinnen Luise Nass und Juliane Kitzerow unse-

ren Verein vertraten. Sie wurden von Anja Weber
(Jugendwartin des Kreises NWM) untersttitzt und

erzielten tblgende Ergebnisse.

Geschicklichkeitswettbewerb
Luise Nass mit Dennis
Juliane Kitzerow mit Sascha

Dressurprüfung Kl. E
Julilne Kitzerow mit Saschr

Stilspringprüfung Kl. E
Juliane Kitzerow mit Sascha

Luise Nass mit Dennis
Luise Nass mit Prinzessin

Springprüfung Kl. A m. Stechen
Luise Nass mit Prinzessin

Mit diesen Platzierungen konnten die Mädchen auch

die Kombinierte Werlung aus E-Dressurund E-Sprin-
gen für sich entscheiden (Juliane Kitzerow l. Platz;

Luise Nass 2. Platz) und sicherten sich mit nur zwei

Reitern zusätzlich den Mannschaftspokal für die

beste Mannschaft des Turniers. Ein gelungener Tag!

Landesmeisterschaften
Mecklenburg-Vorpommen 2004:
Vom 9. bis I I . Juli 2004 fanden in Schwerin-Sukow
die Landesmeisterschatien im Dressur- und Spring-

unterschätzt haben und ihnen dies immer wieder zu

spüren gegeben haben. sind sie motiviert worden.

Unter dem Blick von oben hemb sind sie über:ich
selbst hinausgewachsen. Der Stolz der' ,,Großen"
hat sie zu Höchstleistungen angeregt. In der

Menschheitsgeschichte findet man viele Beispiele
dafür in der Bibel etwa. wo wir in der Geschichte

von Joseph und seinen Brüdern ein klassisches

Beispiel finden, das bekanntlich auch Thomas

Mann inspiriert hat. Oder noch ein Beispiel:
Deutschland wurde unter der willkürlichen absolu-

tistischen Herrschaft des 18. und 19. Jahrhunderts

zu einem Nährboden für Philosophie. Musik. Wis-
senschafi und Technik. Auf diesen Gebieten konn-
ten die Unterschätzten sich hervortun. Und noch ern

Beispiel: Die am 10. Juli verstorbene lnge Nleysel.

als Halbjüdin im sog. Dritten Reich herabger-'' iirdigt
und verfblgt. stieg nach dern Krieg zu einer der

beliebtesten Schauspielerin Deutschlands auf. wur-
de so-lar zur ..Mutter der Nation" -qekürt.
Ich niüchte auch die geu,altlose Revolution in der

DDR irn Herbst 1989 zu diesen Beispielen zählen.

Ausgehend von Gebetsgottesdiensten in Leipzi,e

haben die Unterdrückten und Unterschätzten sich

gegen die Mächtigen erhoben und den Sieg davon
getragen. Welche Freude kam damals in den nreis-

ten von uns auf! Fünfzehn Jahre sind es jetzt her,

und viele Menschen in der ehemaligen DDR erle-

ben sich wieder als Unterschätzte. Wer ohne Arbeit
ist. wer in einem Gebiet lebt, in dem kaum etwas

ohne Zuschüsse läufi. wer zr-rrn Opfer eines skrupel-
losen Wirtschaftssystems und zum Spielball untä-

higer Politiker geworden ist. wer zll einern Almo-
senernplän-eer herabgewtirdigt worden ist. merkt
und spürt den Blick von oben herab. Wie damit
unrgehen? Verbittert resignieren. jammern und sich

den Blick von oben herab verdientermaßen zuzie-
hen'? . . . Ich finde. wir können in diesem Sommer
etwas von Otto Rehhagel und seiner griechischen
Mannschaft lernen!

Es ,qriißt Sie her:lich Ihr Pusror Dr. Grell!

reiten statt. Es wurden injeder Altersklasse durchje
drei Wertungsprüfungen die besten Reiterdes Bun-
deslandes Mecklenburg-Vorpommern ermittelt.
Nachdem Luisa Blach im vergangenen Jahr die

Bronzemedaille im Bereich Ponyreiter Springen er-

rang. gelang ihr in diesem Jahr in derselben Katego-

rie ein Doppelerfolg. In der ersten Wertungsprüfung
(Stilspringen der KL A (1.15 m)) erhielt sie mit
Lotosblume die Wertnote 7,8 (2. Platz) und mit
Doran 7,3 (5. Platz). Am darauf folgenden Tag

wurde sie durch zwei Nullfehlerritte in einem Sprin-
gen der Kl. A ( I ,l5 m) Dritte und Fünfte. Die letzte

Wertungsprüfung ein Springen der Kl. L (1,20 m)
gewann sie mit Lotosblume und platzierte sich mit
Doran als Zweite. Dadurch konnte sie sich rnit Lotos-
blume nicht nurden Meisterschaftstitel sichern. son-

dern wurde mit Doran auch Vizemeisterin.
Ebenfalls an den Start gingen Andrd Plath (Reiter)

und Rainer Muck (Senioren) an den Start und wur-
den in ihrer Altersklasse jeweils Neunte.

Fahrsport:
Nicht Georg Plath persönlich (wegen Verletzung
verhindert), dafür aber zwei seiner selbst ausgebil-
deten Fahrpferde Uno und Parus starteten am

4. Juli 2004 in Alt Bukow und wurden von Rainer
Jönssen in einem Hindernisfahren der Kl. M aufden

Reit- und Fahr-Sportverein lnsel Poel e.V. aktuell
Ergebnisse der Jugend kreisreiterspiele Nordwestmecklenbu rg

,,Von Otto lernen"

2. Platz
3. Platz

6. Platz

2. Platz
3. Platz
4. Platz

5. Platz

ersten Platz gesteuert MF/AW
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Nachdem der Bür'gerrneister Dieter Wahls das 26. Inselfest in-r Festzelt
eröffnet hatte, gab es Kafl'ee und Kuchen mit musikalischer Be,eleitung.
Wer wollte. konnte ab 15.00 Uhr mit der Poeler Clermont-Reederei in See

stechen, für die Poeler Rentner ganz umsonst! Zur Blasmusik mit dem
FFw-Orchester der Insel Poel im Biergarten der Gaststätte ..Zul Insel" war
es dann rappeldicke voll. Eine vergnti-eliche Stirnmung fiir Jun-q und Alt.
Ab 2l .00 Uhr sor-ste eine Disco-Par1y rlit Nutbush, vielerr Hits und Oldies
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für Tanzstimmun-g bis in den Morgen. Am 24. Juli 2004 begann das Fest

schon wieder mit dem Fußballturnier ,,lnselcup" auf dem Sportplatz. Bis
zum Höhenfeuerwerk um 23.00 Uhr herrschte buntes Treiben, angefängen
mit Familiennachnritta-e mit den Treckfiedelmusikanten, dem Poeler Senio-
rentrachtenchor, den Cheerleadern des Poeler Sportvereins sowie Tanz mit
der Poeler Gruppe RETURN. Den Abschluss bildete Enzi Enzmann mit sei-

ner lustigen Art. der das PublikLrm durch reißende Witze zum Lachen brachte.

DA' TOELER. I'ü'ELfiLATT

26. Poeler lnselfest - 23. bis 25. Juli

De r 5e ni o re ntrachte n ch or des Ve re i ns,,Poe I e r Lebe n "
nutzte nach dem Auftritt die Celegenheit, den
Treckfied el m us i ka nte n z u la usc h e n.

Hans Martin Podlech zeigt voller stolz
seine selbst geschossene Blume. Die
lungs finden die SchieJ3stönde einfach
toll. Es müsste nur nicht ganz so teuer
sein!

b:j"'' '-':.3rti:'. ,

Wer die Optimisten-Segelregatta nicht gesehen hat, hat wirklich etwas
versöumt. Es war einfach eine Augenweide mit anzusehen, mit welch gro-

J3er Ausdauer und mit welch einem Stolz die Segler ihre AuJgaben meister-
ten. AIle Achtung! Übrigens gab es einen SchieJ3wettbewerb der Segler im
Rahmen des LandesseglertrefJens (Landesseglerverband SVMV) zum
lnselfest, auf dem Norbert Bloth den r. Platz belegte.

Mit viel FleiJ3 und Mühe prösentierten die Mitglieder des Modelleisenbahn-
clubs Wismar ihre Nachbildungen der Bahnhöfe Wismar und Blankenburg.

Der Poeler Maler Uwe Cloede aus der
KieckelbergstraJ3e in Kirchdorf bietet
se i ne n t. Poe I er Ku nstkale nde r,,lah res-

zeiten im Obotritenland zoo5" an.

tz Pastelle liegen separat auJ den
Ka lende rblöttern be reit z u m Ra h me n

als Bild. Zu haben sind diese Kalender
im Museum und in der lnselstuw.

lunge Leute der lnsel, die gerade zum Teil die
Schule beendet haben und in die Berufsausbil-
dung gehen, nahmen noch einmal die Gelegen-
heit wah r sich a uf dem Verg n üg u ngspa rk Al berti
mit seinen umfangreichen Verkaufsstrinden zu
trefJen (v. I. n. r. Chris Kügler, Helen Clermont,
unbekannt, Hannes Nienkarken, Maja Rose,

Christin Cössel und Anna Menzel).

Ein Blick auf die Flaniermeile des Poeler lnsel-

festes mit Verkaufsstönden unterschiedlichster
Angebote.

Der Poeler Fischerverein ist wie in jedem lahr
beim lnselfest dabei. Die Mitglieder versorgten
nicht nur die Einheimischen und Göste mit
lecker zubereitetem Fisch, sondern sie trugen
ebenfalls wie der Jögerverein dazu bei, dass das

lnselfest seinen typischen Charakter nicht ver-
Iiert.
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Notdienste und Notrufe für
Poeler und Gäste

Arztpraxis Gebser, Poel
Arztpraxis Dörffel, Poel
Arztliche Bereitschaft
Feuerwehr
Frauennotruf
Insel-Apotheke
Ki nder-/Ju gend-Notruf
Notaufnahme Klinikum
Polizei
Polizei Insel Poel
Polizei Wismar
Postbank Kirchdorf
Rettungsleitstelle NWM
Schlüsselnotdienst
Tierärztlicher Notdienst
Tierarzt Dr. Frenzel, Poel
Wasserschutzpolizei
Zahnar ztpr axis Ol I, Poel

(038425) 2027 t
(03842s) 20263
(03841) 28404s

t12
(03841) 283627

(03842s) 4040
(03841) 28ZO'79

(03841) 330
ll0

(038425) 20374
(03841) 2030

(03842s) 20295
(03841) 46100

(038425) 20389
(03841) 46100

(03842s) 20298
(03841) 2ss30

(438425) 202s0

Hausneubau in Altstadt HWI
auch als Anlageobjekt geeignet!

3 Zi., Küche, Bad, Gäste-WC, Balkon / Terrasse,
Pkw-Stel lplatz, l 

.1 .l 
m'? Wf 1., 2 Zi. (20 m'z) Ausbau re-

serve im DG, Grundst. 175 m2, Preis 125.000 EUR
Telefon:03841 283967

Timmendorf / lnsel Poel, ETW mit Seeblick,
200 m zum Strand, direkt neben d. Leuchtturm,
Bl. 2001, 67 m'z Wfl., PKW-Stellplatz, Keller,
Fahrradr., Ziergartenanteil, 180 T€ + MC (A289)

Kirchdorf / lnsel Poel, ETW,60 m'Wfl. ,81. 1991 ,

voll saniert, Keller, Stellplatz, Laminat-Fußboden,
55 T€ + l\AC (A 244)

Gollwitz/lnsel Poel, Reetged. DHH, 85 m')

Wf l , 700 m2 Grdst. (ges.), 4 Zimmer, Bad, Gäste-
WC, Küche, PKW-Stellplatz, 195 T€ + MC (A 294)

Kaltenhof/lnsel Poel, FWDHH, 7 6 bzw. 92 m)
Wfl. Terrasse oder Balkon, Rasenfläche, PKW-
Stellplatz, 125 f € + MC (A 298)

c 03841 440440
Hinter dem Rathaus 6,23966 Wismar

Eltr vn lmmobilien GmbH

lhr Vertrouen
ist uns Verpflichtung!

9.2*19,%).*.,
Bestottu n gsu nterneh men

Tog und Nocht
Tel.:03841 213477

Lübsche Stroße 127 - Wismor
gegenüber Einkoufszenlrum Burgwoll

Anzeigen- und Redaktionsschluss für den Monat September ist der 20. August 2004
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Schatten, Sicher,
Wasseranschluss, Strorn

Familie mit zwei kleinen Kindern
sucht Stellplatz für Wohnmobil

auf der Insel Poel nur für die
Son.rrrermonate lan-uti'istig zu pachten

oder zu mieten. Ar,rch Privat.
Fam. Nlehr

Tel.: 038791 80595 oder 0170 4832789

IOHNr
STEUER I Was können wir

I H|LFE für Sie tun?
!ß,,YG

Wir helfen unseren Mitgliedern in Fragen der

Lohn- und Einkommenssteuer -
von der Steuererklärung für Arbeitnehmer über

das Kindergeld bis zur Eigenheimzulage.

Lohnsteuer Hilfe.Ring Deutschland e.V.
(Lohnsteuerhilf everein)

23999 Kirchdorf/Poel Kieckelbergstraße I A
Tel.: 03 84 25 / 2 06 70 Fax: 03 84 25 / 2 12 80
Mobil-Tel.: 0171 13486624 E-Mail: HahnLHRD16016@smx.de

Natur-Pflasterarbeiten

. Groli-, Klein- & Mosaikpflaster

. Betonsteinpf'laster

. Klinkerverlegun_r:

. Natursteintreppen & Pteiler

. Entwüsserunc

Frank Willmer
Anr Bre'itling l5 . 13999 Malchon/Poel

l'el./Far: 0.3U.+15 l0E9l Funk: 01 7-1 903-1363
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UNSER GARTENTIPP
Monat August
Herbst- und Wintergemüse
in die Erde

Jctzt he iLlt es zu siien und zu / I n ,l

pf'lanzcn fiir clie späte Ernte
bzrl. clie fitihe im nrichsten Jahr

Da ri'uren zunlichst der Pflücksalat uncl China-
kohl zu Besinn des Monats tiilli-q.
Letzterer muss auf 30 cm Abstancl spliter r ercin-
zelt u'erden. Wer Frtihlingszwiebeln ernten
nxichte. sollte bis N'litte Ar.rgr-rst aussrien. danrit
sic dic gtirrstiue Liin!c \ ()n l5 t rn zurrr Überwin-
tern erreichen. Bei einenr Reihenabstand von

-30 cm kann problenrlos mit Feldsalat als Misch-
kultur im Zwischenraunt gearbcitet werden.
Zurr gleichen Ternrin ausgesiiter Spinat wilti
Ende Septe rlbe r die erste Ernte ab. Danach kann
er iiberwintern und im Friihjahr *eitel beerntet
werden. Wem die Friih.juhrsaLrssaat \on Peter-

silie nicht gelan,u, hat.letzt bcste Chrncen fi.ir
Erlol-q. ALrch Radieschen (nur tl'iihc Sorten) und
Winterrettich stche n zurAussaat iln. sollten aber'
nrit Vlies vor der Genriisefliece leschiitzt wer-
den.

Wcr sich über neue Apf'elsorten infirrnrieren
miichte. sollte die Demonstration in Croß
Stieten (lnfir in der OZ) r.richt versäumen.

I I t rc K I e i r t.qu rten.fu L h b e ru t u n,q

Elfriede Henning zeigt voller Stolz eine ihrer über
j m hohen Yucca-Palme.

Sie besitzt noch zwei weitere Yucca-Palmen. Vor

lahren zog sie diese prachtvolle Pflanze aus mit-
gebrachten Samen auf.
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